
Stellinger Handbuch
für Schüler_innen und Eltern



Liebe Schüler_innen, liebe Eltern,

ich begrüße euch und Sie herzlich an der Stadtteilschule Stellingen, einer 
starken Schule mit engagierten Schüler_innenn,  
Lehrer_innenn und Eltern.
Kulturelles Lernen, soziales Engagement und Chancengleichheit  
gehören zu unserem Leitbild. In der Segel AG und  im Radsport Team  
zählen nicht nur sportliche Erfolge.
Das Sprachenangebot reicht von Englisch, Spanisch bis Französisch.
Wir nehmen an über 20 Wettbewerben teil. 
Ich wünsche euch und Ihnen einen guten Start und erfolgreiche und span-
nende Zeit an der Stadtteilschule Stellingen.

Stellingen im Januar 2016

Ute Köhne, Abteilungsleiterin, Kl. 5 – 7
ute.koehne@bsb.hamburg.de
Tel: 040 / 428 898 214

Der Elternrat heißt Sie herzlich  
Willkommen!

„Eltern gestalten Schule mit!“ – Mitmachen ist Demokratie

Wir, die Eltern der Stadtteilschule Stellingen  möchten die bestmögliche  
Ausbildung für unsere Kinder. Eine gute Schule braucht viele Menschen,  
die für Schule Verantwortung übernehmen.
Unsere Ziele sind, dass sich unsere Kinder in der Schule wohl fühlen, sich gut ent-
wickeln und optimale Lernmöglichkeiten erhalten. Durch intensives  
Zusammenarbeiten aller wollen wir Themen gemeinsam bearbeiten und  
Probleme lösen, lange bevor sie groß werden.

Der Elternrat ist eines von vielen wichtigen Gremien an einer Schule. 
Er arbeitet mit der Schulleitung, den Lehrkräften und dem Schülerrat an der Ver-
wirklichung des Bildungs- und Erziehungsauftrages der Schule zusammen. 
Wir informieren die Eltern und Klassenelternvertretungen über aktuelle Schulfra-
gen, bringen Ideen ein, arbeiten in unterschiedlichen Gremien und AGs mit.

Dieses Stellinger Handbuch soll ein Wegweiser sein und Ihnen ein wenig
 helfen, sich an Ihrer  neuen Schule schneller einzuleben.

Es werden Fragen beantwortet, die Sie sich stellen und die oft an uns den Eltern-
rat heran getragen wurden.

•  Wo rufe ich an, wenn ich mein Kind entschuldigen muss?
•  An wen kann ich mich wenden, wenn ich Fragen habe?
•  Anmelden und Abmelden in der Mensa?
•  Mensa-Regeln
•  und noch einiges mehr 

Guten Start wünscht 

der Elternrat

Kontakt: elternrat@stadtteilschule-stellingen.de



Wir möchten in unserer Mensa gemeinsam und in Ruhe essen und uns erholen!

1. Achte auf dich und auf andere! 
Überall gilt LLFF:  langsam, LEISE, freundlich, friedlich!

2. Iss mit Maß!   
Auch wenn Du großen Hunger hast, nimm nur so viel wie du auch essen kannst.

3. Trau‘ dich!  
Probiere auch mal etwas Neues, aber nimm dir zunächst nur eine kleine Kostprobe.

4. Halte Ordnung!  
Stelle deine Tasche in den Taschenbereich. Hänge deine Jacke über die Stuhllehne.

5. Pack‘ mit an! 
Verlasse deinen Platz ordentlich, bringe dein Geschirr weg, stelle den Stuhl ran  
und wische gegebenenfalls den Tisch ab.

6. Trage Verantwortung! 
Beachte die Ein- und Ausgänge und gehe rücksichtsvoll mit den neuen Räumlichkei-
ten und Möbeln um. 

7. Nimm dir Zeit! 
Drängele nicht und lasse niemanden vor. Alle haben genug Zeit zum Essen  
und es ist genug Essen für ALLE da!

Unsere
Mensa-Regeln

Die Schüler_innen der Stadtteilschule Stellin-
gen werden auf Grundlage des Konzepts der 
Alraune-Schulgastronomie von der Produkti-
onsschule Eimsbüttel versorgt. In Eimsbüttel 
eröffnete am 1. August 2013 die 8. Hambur-
ger Produktionsschule. 
Produktionsschulen richten sich an Schü-
ler_innen, die nach Ende der Schulzeit in einer 
allgemeinbildenden Schule entweder keinen 
Schulabschluss bekommen haben oder (noch) 
keinen Ausbildungsplatz finden konnten.  Es 
sind dies oft Jugendliche mit hoher Motiva-
tion und Leistungsbereitschaft, die aber in 
der „normalen“ Schule nicht klar gekommen 
sind und eine Alternative brauchen, um einen 
Berufseinstieg zu schaffen. 

Kiosk
Unsere Mensa öffnet ab 7.30 Uhr und hält 
ein abwechslungsreiches Frühstücksangebot 
mit Vollkornbrötchen, Müsli, Joghurt, Obst, 
Heiß- und Kaltgetränken für alle bereit. In der 
zweiten Frühstückspause wird diese Auswahl 
durch täglich wechselnde Snackangebote 
erweitert. Die Bezahlung ist in bar und auch 
über das MensaMax-Konto möglich.

Mittagsangebot
Jeden Tag gibt es 2 Gerichte, wovon min-
destens 1 Essen vegetarisch ist.  An 2 Tagen 
in der Woche bietet Alraune ausschließlich 
vegetarische Gerichte an. Täglich gibt es 
unterschiedliche, frei wählbar Gemüse, Reis, 
Kartoffeln, Nudeln am Büffet, darunter auch 
eine Auswahl an Vollkornprodukten. Zu jedem 
Essen können sich die Schüler_innen einen 
Salat nach Wunsch am Salatbüffet zusammen-
stellen. Zweimal in der Woche gibt es einen 
Nachtisch, an den anderen Tagen leckeres 
Obst. 

Mit einem aufgeladenen Schlüsselchip und 
der Bestellung des Mittagessens kann der 
Hunger gestillt werden.

Geschäftsführer_innen: 
Holger Stümpel, Birte Gerdsen,  
Petra Lafferentz 
www.alraune-hamburg.de

Das Stellinger Modell



Vorwort
Wir wollen eine Schule sein, in der sich jeder wohlfühlt und man mit Erfolg lernen 
kann. Dafür gelten bei uns folgende Leitsätze:

1. Alle bemühen sich um einen höflichen Umgangston. Wir begegnen einander mit 
Achtung und Freundlichkeit.

2. Wir gehen offen und ehrlich miteinander um.

3. Wir helfen einander.

4. Wir tragen Konflikte gewaltlos aus. Wir dulden weder körperliche Gewalt noch 
Beleidigungen und Beschimpfungen.

5. Wir übernehmen gemeinsam die Verantwortung für die Einhaltung und Durch-
setzung der folgenden Bestimmungen.

§ 4 Sicherheit und Ordnung auf dem Gelände
1. Aus Sicherheitsgründen wird auf dem Schulgelände grundsätzlich nicht mit Mofas, 

Motorrädern, Autos o.ä. und – vor 1530 Uhr – auch nicht mit Fahrrädern gefahren. 
Die genannten Fahrzeuge dürfen nur auf den dafür vorgesehenen Flächen abgestellt 
werden.  Während der Unterrichtszeit sind die Parkplätze auf dem Gelände den Mitar-
beiterInnen vorbehalten.

2. Kickboards, Skateboards, Inlineskates o.ä. werden ebenfalls vor 1530 Uhr nichtbe-
nutzt.

3. Das Rauchen, das Mitbringen und Trinken von alkoholhaltigen Getränken ist auf dem 
gesamten Schulgelände nicht zugelassen. Über Ausnahmen bei Feiern oder Schulver-
anstaltungen entscheidet die Schulleitung.

4. Illegale Drogen (Haschisch u.a.) dürfen weder auf das Schulgelände gebracht noch 
konsumiert werden.

5. Gegenstände, die geeignet sind, die Gesundheit oder das Leben anderer zu gefähr-
den (z.B. Hieb-, Stich- und Schusswaffen oder Laserpointer) sowie Spraydosen jegli-
cher Art dürfen weder auf das Schulgelände gebracht noch benutzt werden.

6. Schüler_innen und Schüler unter 16 Jahren dürfen keine Feuerzeuge oder Streichhöl-
zer bei sich tragen oder benutzen.

7. Handys und andere digitale, elektronische oder funkbetriebene Abspiel- und Auf-
zeichnungsgeräte oder Spielekonsolen (MP3-Player, Gameboy, PSP etc.) müssen auf 
dem Schulgelände vollständig  ausgeschaltet und „unsichtbar“ bleiben. Bei Verstoß 
werden die Geräte von den Lehrkräften eingezogen und müssen nach Absprache 
von den Erziehungsberechtigten abgeholt werden, sobald keine Störung mehr zu 
befürchten ist – frühestens nach Ablauf des Schultages. Über die unterrichtliche  
Nutzung der Geräte entscheidet die Lehrkraft.

8. Fundsachen werden bei der Hausmeisterei während der Öffnungszeiten abgegeben.

§ 5 Sauberkeit auf dem Schulgelände
1. Abfälle gehören in die entsprechenden Papierkörbe und Mülleimer, sie werden 

daher nicht auf den Boden geworfen.

2. Das Spucken im Gelände und in den Gebäuden ist verboten.

3. Das Besprühen mit Farbe, das Beschreiben, Bemalen, Beschmieren oder Bekleben 
von Wänden, Mauern, Fenstern, Möbeln und dergleichen ist zu unterlassen.

4. Plakate und Aushänge werden an den dafür vorgesehenen Flächen angebracht.

5. Jede Klasse bzw. Tutandengruppe sammelt regelmäßig Müll in dem ihr zugewie-
senen Revier.

6. Jede Lerngruppe sorgt vor dem Verlassen des Raumes für Sauberkeit und Ord-
nung. 

§ 6 Unterricht: Dauer, Beginn und Ende, Verspätungen, Ver-
säumnisse, Vertretungen
1. Die Lehrkraft beginnt und schließt die Unterrichtsstunde pünktlich.

2. Die Schüler_innenversammeln sich vor Stundenbeginn vor dem Fachgebäude bzw. 
dem betreffenden Klassen- oder Fachraum.

3. Verspätete Schüler_innen oder Schüler warten ruhig vor den Unterrichtsgebäu-
den, bis sie in das Gebäude gelassen werden.

4. Eltern müssen das Fehlen ihrer Kinder umgehend melden und begründen. Schrift-
liche Entschuldigungen werden in das dafür vorgesehene Heft eingetragen und in 
der 1. Stunde nach dem Fehlen ohne Aufforderung sowohl dem Klassen- wie auch 
den Fachlehrern vorgelegt. Sie enthalten die Daten und den Grund des Fehlens.

5. Die Schüler informieren sich am Vertretungsplan über Abweichungen vom Stun-
denplan. Die Schulleitung stellt sicher, dass der Vertretungsplan jederzeit aktuell 
ist.

6. Erscheint eine Lehrkraft zu Stundenbeginn nicht, geht der Klassensprecher nach 
5 Minuten ins Sekretariat und übermittelt anschließend die Anweisungen der 
Schulleitung.

§ 8 Spielen auf dem Schulgelände
1. Beete, Gebüsche und andere bepflanzte Anlagen – mit Ausnahme des Grüngelän-

des – sind nicht zum Aufenthalt freigegeben.

2. Dächer und Vordächer werden nicht betreten.

3. Das Spielen mit Bällen, die größer als Tennisbälle sind, ist nur auf den dafür aus-
gewiesenen Plätzen erlaubt.

4. In geschlossenen Räumen und auf den Gängen wird grundsätzlich nicht getobt 
oder mit Bällen gespielt.

Die vollständige Version findet ihr im offiziellen Hausaufgabenheft, Logbuch oder 
online auf unserer Website www.stadtteilschule-stellingen.de.

Auszug aus unserer Hausordnung



Musik

• das soziale Miteinander 

schulen

•  helfen, sich auszudrücken

• die Konzentrationsfähigkeit 

verbessern

• Spaß machen

• schön klingen

• viel Arbeit machen

•  Erfolgserlebnisse 

ermöglichen

•  Freundschaften prägen

•  fremde Kulturen näher 

bringen

•  die Wahrnehmung von Welt 

verändern

•  neue Berufsfelder eröff nen

• Kennenlernen und Auspro-

bieren von Instrumenten

• ca. 50% Praxis

•  Chor Jg. 5 – 8

• Oberstufenchor Jg. 11 – 13

•  Auseinandersetzung mit ver-

schiedenen Musikrichtungen

•  theoretische Grundlagen

•  Instrumentenunterricht in 

der Mittagspause

• Auftrittsmöglichkeiten (Kul-

turabende, Bandabende u.a.)

• Cajonbau und -spiel

• Probemöglichkeit für Bands 

•  musikpraktische Angebote

im Wahlpfl ichtbereich

Musik kann... Wir bieten..
Unsere Schule bietet...

• einen eigenen Standort für die Oberstufe

• ein Jahr mehr Lernzeit bis zum Abitur

• die Möglichkeit des Auslandsjahres in der Vorstufe

• sechs Profi le mit unterschiedlichen Schwerpunkten

• Studienfahrten in der Studienstufe

• individualisierte Lernzeiten in Jahrgang 11

• enge Betreuung durch die Tutoren

• Berufsorientierungsangebote mit individueller 

Schwerpunktsetzung

• Betriebspraktikum in der Studienstufe

• Zusammenarbeit mit der Universität und anderen 

außerschulischen Partnern

• regelmäßige Kulturabende

Oberstufe

Ansprechpartner + Kontaktdaten

Markus Heuer

Abteilungsleiter Oberstufe

Stadtteilschule Stellingen

Sportplatzring 73, 22527 Hamburg

Telefon 040 547 528 60

Fax 040 547 528 77

E-Mail markus.heuer@stadtteilschule-stellingen.de

www.stadtteilschule-stellingen.de

Spanien und die Welt
Dieses Profi l rich-

tet sich an alle, die 

gerne spanisch-la-

te inamerikanische 

Geschichte(n) und 

Kulturen ergründen 

bzw. nachempfi nden möchten. Es werden hierbei Schülerinnen und 

Schüler aufgenommen, die bereits Spanisch seit Jahrgang fünf bzw. 

sieben erlernen, als auch solche, die Spanisch als neu einsetzende 

Fremdsprache in Jahrgang elf belegen. Das profi lgebende Fach Ge-

schichte ermöglicht durch eine Analyse konkreter Fallbeispiele eine 

vertiefte Auseinandersetzung mit der Entwicklung des spanisch - 

lateinamerikanischen Kulturkreises. Das Fach Darstellendes Spiel 

wird bilingual deutsch/ spanisch unterrichtet. Hier kann Erlerntes 

angewandt und in Form von Theater umgesetzt werden. Die Inhalte 

in diesem Fach richten sich soweit als möglich nach den spanischen 

Semesterthemen, bzw. den Themen des Zentralabiturs.

Berufsorientierung

Die Wege nach dem Abitur sind vielfältig: Berufsausbildung – oder 

doch lieber ein Studium? Warum nicht beides in Form eines dualen 

Studienganges? Oder doch noch ins Ausland? Freiwilliges sozia-

les oder ökologisches Jahr? Bundeswehr oder Bundesfreiwilligen-

dienst?

Wir unterstützen die Schülerinnen und Schüler unserer Oberstufe 

in ihrem Entscheidungsprozess für einen erfolgreichen Start in das 

Leben nach der Schulzeit. Unser Konzept für die Berufsorientierung 

in der Sekundarstufe II orientiert sich an den Bedürfnissen der Schü-

lerinnen und Schüler. Entsprechend haben wir die Bausteine für in-

dividuelle Berufsorientierung in Pfl icht- und Wahlmodule unterteilt. 

Unsere Wirtschaftsprofi le werden von Wirtschaftsjunioren, d.h. jun-

gen Führungskräften Hamburger Unternehmen intensiv betreut. Bei 

Fragen zur Berufsorientierung wenden Sie sich gerne an unsere An-

sprechpartnerin für BO in der Oberstufe:  

Frau Berger,

elke.berger@stadtteilschule-stellingen.de

Sportangebot

Für jedes Semester bietet die Stadtteilschule Stellingen verschiede-

ne Sportkurse an. Dazu gehören Standards wie z.B. Volleyball, Fuß-

ball, Badminton u.a.. Es werden aber auch andere Sportarten wie 

z.B. Squash, Tanzen und Eishockey oder Inlinehockey angeboten. Als 

Highlight fi ndet jedes Jahr für interessierte Schüler/innen der Ober-

stufe ein Wintersportkurs in Tschechien statt.

Oberstufenzentrum

Seit dem Schuljahr 2011/12 hat die gymnasiale Oberstufe ihren eigenen 

Standort am Sportplatzring bezogen. Hier fi ndet ausschließlich der Un-

terricht der Jahrgänge 11 – 13 statt.

Für Auff ührungen und Konzerte steht eine gut ausgestattete Aula mit 

Bühne zur Verfügung. In den großen Pausen bietet das benachbarte Haus 

der Jugend Freizeitaktivitäten an. Zur Zeit entstehen noch einige Neu- 

bzw. Umbauten auf dem Schulgelände. Zum Schuljahr 2013/14 wird der 

Neubau der naturwissenschaftlichen Räume abgeschlossen sein. 

In diesem Schuljahr ist ein neuer großer Musikraum mit viel Platz für The-

orie und Praxis entstanden.

Lernzeit in Jg. 11

Seit 2 Jahren stärken wir die Eigenverantwortlichkeit und Selbststän-

digkeit unserer OberstufenschülerInnen in Jg. 11 durch die Einführung 

individueller Lernzeiten in Englisch und Mathematik. Die SchülerInnen 

arbeiten an ihren Stärken und Schwächen, in dem sie sich individuelle 

Aufgaben stellen und ihre Lernfortschritte in einem Lerntagebuch fest-

halten.

• Profi lfach: Geschichte

• Begleitfach 1: Spanisch 

(neu oder weitergeführt)

• Begleitfach 2: Darstellendes Spiel

• Seminar

1

Radsport-
Team

Radsport-Team
Stadteilschule Stellingen

Was unternehme ich, wenn mein Kind Probleme hat? 
Erste Ansprechpartner sind die Tutor_innen und Fachlehrer_innen.

Was unternehme ich, wenn mein Kind krank ist?
Bitte melden Sie Ihr Kind bis spätestens 8.00 Uhr im Büro unter der 
Rufnummer 040 / 428 898 01 ab. 
Von 7.00 – 16.00 Uhr ist das Büro besetzt. In der übrigen Zeit läuft ein  
Anrufbeantworter.

Namen, die man kennen sollte

Bernd Mader...................Schulleiter
Christoph Borr................stellvertretender Schulleiter
Ute Köhne .......................Abteilungsleiterin 5-7
Gerrit Fedde ...................Abteilungsleiter 8-10
Markus Heuer .................Oberstufenkoordinator
Dr. Katharina Willems ...Didaktische Leiterin
Cläre Bordes ...................Öffentlichkeitsarbeit

Naturwissen-
schaften

• in Jg. 5/6 integrierten 

naturwissenschaftlichen 

Unterricht

• ab Jg. 7 Unterricht in den 

einzelnen naturwissen-

schaftlichen Fächern

•  Projektunterricht in Jg. 7/8 

zu naturwissenschaftlichen 

Themen

•  Profi lklassen mit naturwis-

senschaftlichen Schwer-

punkten

•  naturwissenschaftliche Ex-

pertenkurse im Wahlpfl icht- 

und Ganztagsbereich

•  praxisorientierten Unter-

richt mit vielen Schülerver-

suchen

•  Besuch außerschulischer 

Lernorte mit naturwissen-

schaftlichen Schwerpunkten

•  Miniphänomenta – freizu-

gängliche Experimentiersta-

tionen

•  Reptilien-AG

• Schulzoo

• Schulgarten

• schuleigene Bienenstöcke 

mit Honigproduktion

• Streuobstwiese auf dem 

Schulgelände

Wir bieten..

Wettbewerbe
Eine Auswahl an Wettbewerben und Projekten, 

an denen unserer Schule teilnimmt

Gesellschaftliches 

Engagement
• Demokratisch Handeln

• Starke Schule

• Bertini Preis

• SchulOscar

Sportliches Können

• Radsportwettkämpfe

• Segelregatten

• Fußball Wettkämpfe

Fremdsprachenwettbewerbe

• Spanisch 

• Englisch

Kreatives Gestalten

• PaintBus

• …Sucht.Motiv.

• Jugendmediale „abgedreht“

Literatur
• Vorlesewettbewerb

• Schülerzeitungs-
wettbewerb der Länder

Naturwissenschaftlich 

experimentieren und forschen

• Mathematik Olympiade

• NaTex

• Dechemax

• Jugend testet

Diese und weitere Info Flyer, Broschüren 
und Hefte gibt es im Schulbüro! 

Schülerzeitung der Stadtteilschule Stellingen • Ein Kooperationsprojekt mit der Ida Ehre Schule
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Schon in Sarajevo haben w
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gute Freundschaft geschlossen, 
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Ich bin ein Teil des Team
s, 

ohne Team
 geht es nicht. 

U
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al habe ich 
auch etw

as  N
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Ich habe den schönsten und lehrreichsten A
ustausch im

 Juni 
2014 m

itm
achen dürfen. In der W

oche in Sarajevo habe ich eine 
große Bandbreite von Em

otionen erlebt: Schüchternheit, Im
pulsi-

vität, A
ngespanntheit,  A

ngst, Frust, G
edankenlosigke

it, O
ffenheit, Trostlosigkeit, sogar Liebe habe ich gefühlt.

Es w
ar eine Z

eit, die ich schw
er in W

orte fassen kann. Eine Z
eit, 

die unvergleichlich w
ar. 

M
it dem

 H
ier und Jetzt in H

am
burg ist nun einige Z

eit vergan-
gen.

A
lles begann m

it m
einer U

nentschlossenheit. Z
uvor hatte m

eine 
Schw

ester M
artina zw

eim
al am

 A
ustausch teilg

enom
m

en. Sie hat m
ich davon überzeugt, offen gegenüber einem

 
Land zu sein, das sehr viel Leid ertragen m

usste.
Ich hatte zuvor schon an einem

 A
ustausc

h m
it St. Petersburg teilgenom

m
en, der nicht m

einen Vorstellun-
gen entsprach. N

un hatte ich A
ngst, w

as m
ich erw

arten, bei w
em

 
ich schlafen und w

ie das Land auf m
ich w

irken w
ürde.

Z
u aller A

ngst kam
 hinzu, dass m

eine Ä
rztin m

ir zw
ei Tage vor 

dem
 A

ustausch m
itteilte, dass ich krank sei und eigentlich ins 

K
rankenhaus m

üsste. Ich übern
ahm

 für m
ich Verantw

ortung und beschloss m
itzufahren. Beim

 A
bflug w

usste ich noch nicht, w
ie schlecht ich 

m
ich fühlen sollte. Z

w
ischenzeitlich w

ar ich kurz davor, das 
Projekt abzubrechen.

Austausch Hamburg-Bosnien 2014

Bildende 
Kunst

•  Projektarbeit in der Schule 

und im öff entlichen Raum

•  Zusammenarbeit mit 

Kunstschaff enden

•  Besuche von  Ausstellun-

gen,  Ateliers & Galerien

•  Teilnahme an Wettbewer-

ben

•  Arbeit mit den neuen 

Medien: Computer, Video,  

Fotografi e

•  Führen eines Kunst Blogs: 

Schüler_innen präsentieren 

ihre Ergebnisse im Netz 

und kommunizieren 

miteinander

• Fächerübergreifendes 

Arbeiten

•  Bildhauerei

•  Biographisches Arbeiten

•  Fotografi e

•  Collagen

•  Kurzfi lme

•  Comics

•  Modellbau

•  Modedesign

•  Dreidimensionales 

Gestalten

•  Architektur

•  Zeitgenössische Kunst

 entdecken

Was wir bieten Schwerpunkte
Wie fördern und 

fordern wir?

• Lernen durch kompetenz-

orientierte Lernangebote 

mit off enen Aufgabenfor-

maten

• Berücksichtigung

 individueller Lerntempi

• Expert_innensystem – 

Schüler_innen helfen 

Schüler_innen

• systematische Refl exion 

der eigenen Lernhaltung

• regelmäßige individuelle 

Beratungszeiten und wö-

chentliche Rückmeldungen 

zur Arbeitsweise

Was sind 

unsere Ziele?

• refl ektierter Umgang mit 

dem eigenen Lernen 

•  Entwicklung einer eigen-

verantwortlichen Lernhal-

tung

•  Selbstständigkeit in 

Lernprozessen 

•  Entwicklung sozialer 

Kompetenzen

•  intensive Begleitung des 

Lernprozesses

•  Einbeziehung der Eltern in 

den Gesamtprozess

Lernzeit

Ansprechpartner + Kontaktdaten

Dr. Katharina Willems

Didaktische Leiterin

Stadtteilschule Stellingen

Brehmweg 60, 22527 Hamburg

Telefon 040 428898-01

Fax 040 123 456 789

E-Mail ws@stadtteilschule-stellingen.de

www.stadtteilschule-stellingen.de

1

Unser Leitbild
für Schüler_innen, Eltern und Lehrer_innen

1

Ganztags-

Angebote an der

Stadteilschule 
Stellingen

 
Im Beratungsdienst arbeiten mehrere Diplom Sozialpädagogen 

•	 Klassenbetreuung		Jg.	
5	-10	und	„Soziales	Lerne

n“	(Kl.	5+6)	

•	 Individuelle	Planungss
tunden	mit	den	Tutor_innen

•	 Beratung	bei	Individua
l-	und	Gruppenproblemen

•	 Einzelhilfe	für	Schüler_
innen	und	Elternberatun

g

•	 Kooperation	mit	Beratungsstellen	und	s
ozialen	Einrichtungen	

des	Bezirks

•	 Projektberatung	von	v
on	Klassen,	z.B.	zu	Themen	wie		

Mobbing,	Sucht	und	Gewal
t

•	 Beratung	und	Mitarbeit	bei	Vorhabenswo
chen

•	 Durchführung	von	Nac
hmittagsangeboten,	wie	z.B

.	das		

Radsport-Team

•	 Coaching	zum	ersten	allgemeinbildenden	Schulabsch
luss	

(ESA)

Beratungsdienst
Was sind unsere Ziele?
In der Stadtteilschule Stellingen hat das Thema Berufsvorbe-
reitung und Berufswahl einen festen Platz im Schulprogramm.  
Das Fach „Arbeitslehre-Berufsorientierung“ wird durchgehend 
von Klasse 5 bis 10 unterrichtet. 
Neben dem Beratungsangebot, das von Jahrgang zu Jahrgang 
unterschiedliche Schwerpunkte setzt, gibt es eine umfangreiche 
Auswahl an Material, das auch den Eltern als Orientierungshilfe 
zur Verfügung steht. 
Die Stadtteilschule Stellingen unterstützt ihre Schülerinnen und 
Schüler und Eltern langfristig und intensiv bei der Schullaufbahn- 
und Berufsfindung.

Berufs-orientierung

 

Ansprechpartner + Kontaktdaten
Elke Berger 
BerufsorientierungskoordinatorinStadtteilschule StellingenBrehmweg 60, 22527 HamburgTelefon 040 428 898 - 01Fax 040 428 898 – 236 

E-Mail elke.berger@stadtteilschule-stellingen.dewww.stadtteilschule-stellingen.de

Die Stadtteilschule Stellingen ist der deutsch-spanische  
bilinguale Standort in Hamburgs Westen. 
•	 ab Jahrgang 5 bilinguale Fachklassen•	 anerkannt durch die Hamburger Schulbehörde und unterstützt 

durch das spanische Erziehungsministerium•	 Mischung aus  SchülerInnen mit muttersprachlichem Hintergrund 
und besonders sprachinteressierten SeiteneinsteigerInnen

•	 Spanisch im Fach Gesellschaft (Erdkunde, Geschichte,  
Sozialkunde) und ein weiteres Fach – z.B. Biologie und Musik/
Cultura

•	 Integration der spanischen und lateinamerikanischen Kultur
•	 Theatergruppen, Feste und Austausche mit Spanien und 

Nicaragua

	In	der	Oberstufe	kann	aktuell	ein	spanisches	Profilfach	 
gewählt werden.

Deutsch – Spanisch

Bilingual

Ansprechpartner + Kontaktdaten

Schulleitung: Bernd Mader

Sekundarstufe I (Jahrgänge 5 – 10)

Brehmweg 60, 22527 Hamburg

LZ: 257 / 5655

Tel: (040) 428 898 01

Fax: (040) 428 898 236

Sekundarstufe II (Jahrgänge 11 – 13)

Sportplatzring 73, 22527 Hamburg

LZ: 251 / 5655

Tel: (040) 547 528 60

Fax: (040) 547 528 77

E-Mail stadtteilschule-stellingen@bsb.hamburg.de

www.stadtteilschule-stellingen.de

Infos Kompakt

• Alle SchülerInnen können Segeln 

lernen

• Eine Woche Segel-Lehrgang auf 

der Alster für alle 5. Klässler

• Mittwochs Segel AG auf der 

Außenalster, Jahrgänge 6 – 13

• Schulung und freies Segeln auf 

Sportjollen aller Bootsklassen

• Regatten und Wettkämpfe auf der 

Alster

• Segelcamp am Ratzeburger See in 

den Sommerferien

• Besuch der Hanseboot

• Schwimm- und DLRG-Training

• Segeltheorie und Vorbereitung 

auf Führerscheine

• u.v.m.

Unsere ZIele

In der Stadtteilschule Stellingen hat 

das Thema Berufsvorbereitung und 

Berufswahl einen festen Platz im 

Schulprogramm. 

Das Fach „Arbeitslehre-Berufsori-

entierung“ wird durchgehend von 

Klasse 5 bis 10 unterrichtet. 

Neben dem Beratungsangebot gibt 

es eine umfangreiche Auswahl an 

Material, das auch den Eltern als Ori-

entierungshilfe zur Verfügung steht. 

Die Stadtteilschule Stellingen unter-

stützt ihre Schülerinnen und Schüler 

und Eltern langfristig und intensiv 

bei der Schullaufbahn- und Berufs-

fi ndung.

... an denen wir teilnehmen

•  SchulOscar

•  Mathematik Olympiade

•  Radsportwettkämpfe

•  Bertini - Preis

•  Schülerzeitungen des Jahres

•  Schülerzeitungswettbewerb der 

Länder

•  Common Purpose „Your Turn“

•  Starke Schule

•  Kulturagenten Programm

•  Jugend im Parlament

•  Fremdsprachenwettbewerbe

•  Paintbus

•  Jahr der Künste

•  Step 21

• u.v.m.

Die Schule bietet

• einen eigenen Standort für die 

Oberstufe

• ein Jahr mehr Lernzeit bis zum Abitur

• die Möglichkeit des Auslandsjahres 

in der Vorstufe

• sechs Profi le mit unterschiedlichen 

Schwerpunkten

• Studienfahrten in der Studienstufe

• individualisierte Studierzeiten in 

Jahrgang 11

• enge Betreuung durch die Tutoren

• Berufsorientierungsangebote mit 

individueller Schwerpunktsetzung

• u.v.m.

Warum Schul-Theater?

• Auseinandersetzung mit der 

Kunstform Theater

• Theaterspielen macht Spaß 

•  Geschichten entwickeln und in 

Szenen umsetzen

•  Entfaltung der individuellen 

Persönlichkeit

•  Theater fördert Miteinander

•  Lernen von Selbst- und Fremdein-

schätzung

•  Freies Sprechen und Sprechausbil-

dung

•  Schärfen der eigenen Körper-

wahrnehmung

• u.v.m.

Was fördern und fordern wir? 

• Lernen durch kompetenz-orien-

tierte Lernangebote mit off enen 

Aufgabenformaten

• Berücksichtigung individueller 

Lerntempi

• ExpertInnensystem – 

SchülerInnen helfen 

SchülerInnen

• Systematische Refl exion der 

eigenen Lernhaltung

• regelmäßige individuelle Bera-

tungszeiten und wöchentliche 

Rückmeldungen zur Arbeitsweise

• u.v.m.

Segeln

Theater

Wettbewerbe

Berufs-
orientierung

Lernzeit

Oberstufe
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Alle SchülerInnen können Segeln lernen

•	
Eine Woche Segel-Lehrgang auf der Alster für alle 5. Klässler

•	
Mittwochs Segel AG auf der Außenalster, Jahrgänge 6 – 13

•	
Schulung und freies Segeln auf Sportjollen aller Bootsklassen

•	
Regatten und Wettkämpfe auf der Alster

•	
Segelcamp am Ratzeburger See in den Sommerferien

•	
Freizeitaktivitäten im Sommer und Winter

•	
Besuch der Hanseboot

•	
Bootsbau	und	Pfle

ge	in	d
en	Winterm

onate
n

•	
Schwimm- und DLRG-Training

•	
Segeltheorie und Vorbereitung auf Führerscheine

•	
Finanzierung der Segel AG durch eigene Projekte

•	
Kooperation mit dem Haus der Jugend Lattenkamp

•	
Kooperation mit der Schule Hirtenweg

•	

Segel AG und Segel-Projekt 

Segeln



Rhythmisierung Die Ganztagsschule

Orientierungsplan der Stadtteilschule Stellingen

Std. Zeit Ganztagsschule Andere Jahrgänge

1 08.00 – 08.45 Unterricht Unterricht

2 08.45 – 09.30 Unterricht Unterricht

 09.30 – 09.55 1. Große Pause 1. Große Pause

3 09.55 – 10.40 Unterricht Unterricht

4 10.40  – 11.25 Unterricht Unterricht

11.25 – 11.50 2. Große Pause 2. Große Pause

5 11.50 – 12.35 Unterricht Unterricht

6 12.40 – 13.25 Jg. 5: Mittagessen  
12.40 –13.10h 
Pausenangebote  
13.15–13.45h

Jg. 6: Pausenangebote 
12.40 – 13.10h  
Mittagessen  
13.15 – 13.45h

Jg. 7/8: Unterricht 

Unterricht

13.25 – 13.50 Mittagspause Mittagspause

7 13.50 – 14.35 Jg. 5 + 6: Unterricht

Jg. 7 + 8: Mittagessen 
13.50 – 14.20h 
Pausenangebote  
14.20 – 14.40h

Unterricht

8 14.40 – 15.20 Unterricht

9 15.20 – 16.00 Unterricht Unterricht ( ab Jg. 11)

10 16.05 – 17.00 ? Jg. 5 – 7 kein Unterricht Unterricht ( ab Jg. 11)

Das Konzept der Ganztagsschule startete 2013 mit den Jahrgängen 5 und 6. Das 
bedeutet, dass alle Schüler_innen, die ab dem Schuljahr 2013/14 in die 5. Klasse 
eingeschult wurden oder in die 6. Klasse wechselten, im System der Ganztags-
schule bis zum Jahrgang 10 unterrichtet werden.

Wir haben uns für eine gebundene Ganztagsschule entschlossen, um Chancen-
gleichheit bei allen Schüler_innen zu garantieren. Die Form der gebundenen 
Ganztagsschule gibt uns die Möglichkeit, den Alltag der Schüler_innen abwechs-
lungsreicher und interessanter zu gestalten.

Was bedeutet gebundene Ganztagsschule?

Die Schüler_innen gehen von Montag bis Donnerstag von 8-16 Uhr in die Schule. 
Freitags endet der offizielle Unterricht um 12.35 Uhr.
Die Schüler_innen haben auch am Freitag die Möglichkeit, bis 16 Uhr unsere  
Schule zu besuchen.
In diesem Zeitraum werden Wahlkurse angeboten.
Falls eine Betreuung vor 8 Uhr oder nach 16 Uhr benötigt wird, wird diese von 
unseren Kooperationspartnern übernommen.

Grünfläche

Wege

Pausenhöfe

Gebäude

Eingang  
Hagenbeckstr.

Mensa

Verwaltung

Pausenhalle

Parken Autos + 
Fahrräder

Haus C

H
au

s 
D

Haus B

Dreifelder- 
Sporthalle

Zweifelder-
Sporthalle

Haus 

G

Haus 

HHaus 

F

Eingang  
Brehmweg

Geplanter
Neubau

Bienen- und Streuobstwiese

Sportplatz



Stadtteilschule Stellingen
Brehmweg 60
22527 Hamburg
Tel: 040 / 428 898 01
Fax: 040 / 428 898 236

www.stadtteilschule-stellingen.de
stadtteilschule-stellingen@bsb.hamburg.de

Auf unserer Website gibt es immer Neues zu entdecken:   
Nachrichten und Informationen aus dem Schulleben,  
unsere pädagogischen Konzepte, Reportagen zu Projekten,  
Berichte über unsere Veranstaltungen, Fotos und Filme sowie 
unsere Partner. www.stadtteilschule-stellingen.de

Schule
mit vorbildlicher

Berufsorientierung
2013–2016 Bilinguale Schule 

Spanisch - Deutsch

QualitätssiegelEin Modellprogramm der gemeinnützigen Forum 
K&B GmbH, initiiert und gefördert durch die 
Kulturstiftung des Bundes und die Stiftung Mercator 
in Zusammenarbeit mit der  Behörde für Schule 
und Berufsbildung. Kooperationspartner in Hamburg 
ist die conecco UG – Management städtischer Kultur. 

Ein Modellprogramm der gemeinnützigen Forum 
K&B GmbH, initiiert und gefördert durch die 
Kulturstiftung des Bundes und die Stiftung Mercator 
in Zusammenarbeit mit der  Behörde für Schule 
und Berufsbildung. Kooperationspartner in Hamburg 
ist die conecco UG – Management städtischer Kultur. 


